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Kleingärten
Mitschuld an der Grundwas-

sersituation in Wien hat die Po-
litik des Wiener Kleingarten-
verbandes, die immer noch dar-
auf abgestimmt ist, bei der Ab-
wasserentsorgung den proble-
matischen Senkgruben den
Vorrang vor dem Kanalan-
schluß einzuräumen. Dies er-
ktärte heute der Wiener FPÖ-
Gemeinderat Walter Prinz, in
einer Reaktion auf eine Aus-
sendung des Präsidenten des

Zentralverbandes der Klein-
gärthef.

schüler helftn schülern am BRG 23
Elternuerein sucht noch Sponsoren

Am BRG und BORG 23, Anton-Krieger-Gasse, wird in diesem Schul-
jahr ein außergewöhnliches Projekt durchgeführt: Schüler geben Schülern
unter Anleitung eines Lehrers gegen Bezahlung Nachhilfe. Dabei soll aber
nicht der Lernerfols der Nachhilfeschüler (..Tutorschüler") verbessert("nicht der Lernerfolg der ) verbessert
werden, auch die Einstellung der ,,Tutoren" zu Lernen und §chule soll po-
sitiv beeinflußt werden.

Tutorstunden werden beispiels-
weise von Schülern der 9. Schulstu-
fe für Schüler der 5. Schulstufe ge-
geben; die Tutoren erhalten in die-
sem Fall vom Elternverein 30

die-Btrtrff*
müssen nichts bezahlen) profitie-

rerlehrgang in den beiden
ÖAMTC-r'ahrtechnikzentren
TeesdorflNÖ und Saalfel-
den/Sbg. angeboten. Die Teil:
nehmer werden jeweils aus aI-
len eintreffenden Bewerbun-
gen durch das Los ermittelt.
Diese nimmt jeder BMW-Part-
ner im g'anzen Bundesgebiet
bis 28. Febmar 1990 entge-
gen.
Jetzt bei Ihrem BMW-Partner,
Zitta Ges. m. b. H. & Co. KG
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ren selbst sehr viel, da sie in den
Fächern Nachhilfe geben, wo sie
selbst Schwächen haben. Sie ler-
nen dadurch den Stoff nochmals,
der ihnen im allgemeinen seit Be-
gint"der d:Interetufu +ehlt.:f ür die
Nachhilfestunden erhalten sie Un-
terrichtsmaterial mit Lösungen,
das vom Elternverein der Schule
gekauft wurde. Da gibt es ausländi-
sche Schüler, die einen Tutor für
Deutsch haben und sich diese
Nachhilfestunden durch Tutor-
stunden ftir Mathematik, die sie
geben, teilweise selbst finanzieren.

Weiters geben Schüler der L1.
und 12. Schulstufe in Fächern
Nachhilfe, wo sie selbst besonders
gut sind. Auch sie erhalten Lern-
material, stellen aber auch schon
selbst Übungen zusammen. Eine
Nachhilfestunde von diesen Schü-
lern kostet 60 Schilling pro Stunde
(30 Schilling zahlt der Elternver-
ein, 30 Schilling müssen die Eltern
bezahlen). Es gibt aber auch noch
eine dritte Form der Tutorentätig-
keit: Der Leiter des Projekts, Dr.
Norbert Netsch, hat in einem zehn-
stündigen Intensivkurs (auf vier
Nachmittage verteilt) Schüler, die
bereits Nachhilfe geben weiter aus-
gebildet. Nach dem Lehrgang
mußten die Schüler eine Prüfung
ablesen und beherrschen nun
ÜUuägeir zur Konzentrationsstei-
gerung, Entspannung§techniken,
Grundlagen der Lerntheorie und
auch die wesentlichen Lerntechni-
ken, die bei der richtigen Gestal-
tung des Arbeitsplatzes beginnen
und über die Optimierung der Auf-
nahmefähigkeit während des Un-
terrichts bis zur effektivsten Prü-
fungsvorbereitung reichen.

Die Eltern sind mit der Tuto-
rentätigkeit bisher'sehr zufri;den.
Rund 40 Schüler haben bis je zt ei-

nen Tutor, bereits weit über 50
Schüler warten auf die Zuteilung
eines Tutors. Dr. Netsch hat in ei-
ner Veranstaltung im Festsaal des
BRG 23 auf die großen Verdienste
des Elternvereins der Schule hin-
gewiesen, derdulch Büfetts amEl-
ternsprechtag und Spendenaktio-
nen für die Finanzierung. dieses
Projekts sorgt.

Durch das große Interesse der
Eltern ex,ptodieren run ffiie-
Kosten. Der Elternverein ersucht
daher Institutionen und Firmen
des 23. Bezirks um Spenden für
dieses Projekt (,,2" Kontonummer
635 119 209). Die Spnder werden
im nächsten BEZIRKSJOUR-
NAL genannt und auch in einem
Elternbrief an alle Eltern der über
1000 Schüler des BRG 23'bekannt-
gegeben.

Wer sich für das Projekt ,,Schü-
ler helfen Schülern" näher interes-
siert, kann eine genaue Projektbe-
schreibung mit Eltern- und Schü-
lermeinungen im nächsten Heft
d.er Zeitschrift ,,Forum Nachmit-
tagsbetreuung" nachlesen (ist im
Handel nicht erhältlich und kann
direkt in der Redaktion Maurer-
Lange-Gasse 9L,1239 Wien, Tele-
fon 889 15 66 angefordert wer-
den).

Im Rahmen einer kulden-
orientierten Testaktion sucht
BMW Austria 1OO Testfatrrer
aus ailen Bundesländern, die
samt Begleitung an einem
Wochenende im April eine
Sternfahrt nach Mü,nchen
mit umfangreichem RaJlmen-
progrElrnm unternetrmen.
Dazu stehen Ihnen ebenso
viele ,,318is" kostenlos zur
Verfügung - BMW erstes Mo-
dell in Großserie mit 4-Ventil-
Technik aufBasis der sportli-
chen 3er-Reihe.

Weiters werden noch 30
Gratis-Plätze für einen Fah-

Jungbäume...
Auf einem ehemaligen Acker

der Siebenhirtener Flur ,,Auf
der Schanz" wurden vor kurzem
Jungbäume ausgesetzt. Leider
ist dieses Areal östlich der Pip-
pichgasse zum beliebten Tum-
melplatz für Hunde geworden,
die hier in Ruhe ihr Geschäft-
chen verrichten. Dagegen wäre
wohl nichts einzuwenden, wenn
sich Frauerl oder Herrl mehr
darum ktimmern, wohin sie tre-
ten und nicht beim Latschen
durchs Gelände die gepflanzten
Jungbäumeumtreten...


